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Innovative Lösung für effiziente Innendämmung 

 

Das Thema Innendämmungen führt bei Anwendern oft zu Verunsicherungen. Neben Frostschä-

den wird immer wieder die Taupunktverschiebung als Gegenargument ins Feld geführt. Die 

Lösung liegt in neuen Anwendungsformen, wie etwa aufsprühbarer Zellulosedämmung. 

 

Unter mitteleuropäischen Klimabedingungen ist eine außenliegende Dämmschicht eine bauphysika-

lisch unproblematische und wirksame Konstruktion. Doch in vielen Fällen ist sie nur schwer oder gar 

nicht anbringbar – etwa bei Gebäuden, deren Fassaden unter Denkmalschutz stehen, oder in dichter 

städtischer Bebauung. Doch auch solche Gebäude bleiben von den strengen Anforderungen der EnEV 

und den steigenden Energiepreisen nicht verschont. Eine innenliegende Dämmschicht bleibt dann die 

einzige Möglichkeit, eine energetische Verbesserung der Gebäudehülle zu erzielen. 

 

Innendämmung bauphysikalisch unbedenklich 

Die Innendämmung punktet vor allem mit bequemer und zumeist kostengünstiger Anbringung. Gera-

de für Räume, die nur sporadisch genutzt und beheizt werden – etwa Versammlungsräume oder Fest-

säle – bietet sie entscheidende Vorteile: Die Räume können schnell und wirtschaftlich aufgeheizt wer-

den und ihre Behaglichkeit steigt durch die höhere Oberflächentemperatur der Wände. Doch die meis-

ten Innendämmungen bringen entscheidende Nachteile mit sich. Dazu zählt die Verminderung von 

Wohnfläche oder die oft mangelhaften Befestigungsmöglichkeit von Bildern oder Regalen an den 

innen gedämmten Wänden. Von wesentlich größerer Bedeutung sind aber die mit einer Innendäm-

mung durch Platten- oder Mattendämmstoffe verbundenen Probleme durch Wärmebrücken, Tauwas-

ser und Reduzierung des Trocknungspotenzials – vor allem im Altbaubereich. Zwischen Dämmung 

und dem üblicherweise unebenen Mauerwerk bilden sich Lufträume, in denen Kondensat entsteht. 

Wird dieses nicht abtransportiert, führt es zu Schädigungen der Bausubstanz. 

 

RENOCELL – Innendämmung ohne Dampfbremse 

Mit seiner neuesten Entwicklung RENOCELL bietet der österreichische Zellulosedämmungs- und 

Luftdichtheitsspezialist ISOCELL die Lösung. Diese neue Art der Innendämmung ohne Dampfbremse 

setzt neue Maßstäbe speziell bei Altbauten. Das tragfähige, verputzbare Wandsystem aus Zellulosefa-

sern wird aufgesprüht, dadurch passt es sich jeder Unebenheit nahtlos an. So werden nicht nur Hohl-

räume zwischen Dämmung und Mauerwerk vermieden, es können auch jene Rundungen und „schie-



 

 
 
 

fen“ Oberflächen beibehalten werden, die den alten Bauwerken ihren unvergleichlichen Charakter 

geben. RENOCELL bildet dabei ein kapillaraktives Innendämmsystem, bei dem Tauwasser an be-

stimmten Stellen ausfallen und schnell wieder an den Innenraum abgegeben werden kann. So bleibt 

das Mauerwerk trocken – und das bringt zahlreiche Vorteile: Die Oberflächentemperatur der Wand 

erhöht sich und die Räume werden behaglicher. Die Aufheizzeiten verkürzen sich, die Heizkosten 

sinken und der Wert des Gebäudes steigt. „Der Einsatz von Zellulosedämmung als verputzte Innen-

dämmung ohne Dampfbremse ist revolutionär, weil es bis dato keine vertretbare Lösung für diese 

Anwendung gegeben hat“, erklärt Gabriele Leibetseder, Technische Leiterin von ISOCELL, „Mit 

Renocell haben wir einen neuen, europaweiten Markt geschaffen.“ Unzählige Gebäude können wieder 

als Wohn-, Ausstellungs- oder Geschäftsräume ganzjährig genutzt und vor allem wirtschaftlich be-

heizt werden. Es wird Energie gespart und damit der CO2-Ausstoß verringert und die Umwelt ge-

schont. 

 

Flächendeckendes Netz mit Vertriebspartnern 

ISOCELL vergibt an ausgesuchte Firmen Vertriebspartnerlizenzen für Deutschland und Österreich. 

Kundenanfragen werden von ISOCELL vorbereitet und gemeinsam mit dem Vertriebspartner umge-

setzt. Nach einer Schulung in der Zentrale in Neumarkt kann der Partner eigenständig Baustellen ak-

quirieren und hat somit die Möglichkeit einen neuen Markt bedienen zu können. Durch das technische 

Know How der Firma ISOCELL und die enge Zusammenarbeit mit Universitäten und Forschungsin-

stituten wird eine bauphysikalisch gerechte und optimale Umsetzung jedes einzelnen Projektes ermög-

licht. 
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Außenfassade Privathaus in Waidhofen/ Ybbs 

 

Innenansicht – fertiggestellt Innendämmung mit Systemputz 
für Innen mit mineralischer Bio-Silikatfarbe. 

 

Praxisschulung der Vertriebspartner in den neuen Schu-
lungsräumen in der Zentrale von ISOCELL in Neumarkt 

 

Sprühvorgang - Verarbeiter bringt die Zellulose auf das 
bestehende Mauerwerk auf  

 

Fertig abgefräste Innendämmung – Detail Fensterreihe 
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ISOCELL – Der Spezialist für Zellulosedämmung und Luftdichtheitssysteme 

Die 1992 gegründete ISOCELL VertriebsgmbH hat sich mit einer innovativen Produktpalette in den 

Bereichen Zellulosedämmung und Luftdichtheitssysteme am Bausektor etabliert und garantiert opti-

male Verarbeitung auf höchstem Niveau. Auch bei der Entwicklung von Einblasmaschinen ist das 

Unternehmen führend. Die Firmenzentrale hat ihren Sitz in Neumarkt am Wallersee (Salzburg), die 

Produktion der Zellulosedämmstoffe erfolgt in den beiden Werken in Hartberg (Steiermark) und 

Schoppen (Belgien). Die Zellulosedämmung wird in einem energiesparenden Recyclingverfahren aus 

sortiertem Altpapier hergestellt. 

Neben der Zellulosedämmung hat sich ISOCELL bei Handwerkern und Verarbeitern als Problemlöser 

in Sachen Luftdichtheit etabliert. Unter den geschützten Markennamen AIRSTOP und OMEGA wer-

den seit 1995 Dachbahnen, Winddichtungen, Dampfbremsen und Klebesysteme entwickelt und ver-

trieben. 
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